PRESSEDIENST 
Saison 2007/2008
Robin, Lilly, Alice & Hanna auf einer Bühne!
Sensationelle Auslastung beim Schüler- und Juniorabo für junge Leute von 6-11 

Bereits zum 14. Mal legt das Theater AKZENT für sein junges Publikum ein Abonnement auf und die Nachfrage ist groß. Die Auswahl von qualitativ hochwertigen, unterhaltsamen und abwechslungsreichen Stücken, die Kindern den ersten Zugang zum Theater vermitteln, ist die Basis für das erfolgreiche Konzept.

Angeboten werden Abonnements für Schulgruppen an Vormittagen unter der Woche, sowie für Eltern mit Kindern an Samstagen. Wegen der großen Nachfrage in der vergangenen Spielzeit (Auslastung Junior Abo 85,5% und Schüler-Abo 97,5%) wird es ein zusätzliches Junior-Abo am Samstag mit Beginn 11.00 Uhr geben, sowie weitere Termine für Schulgruppen. 
Gerechtigkeit, Angst, Fantasie und Tierschutz sind die zentralen Themen der vier Vorstellungen in der Saison 2007/2008. Das Theater mit Horizont, welches aus den Vorjahren mit den Stücken wie „Das Dschungelbuch“ oder „Aladdin“, bestens bekannt ist, eröffnet das Kinderabo mit der Uraufführung von „Robin Hood“. Mit einer Auslastung von 100% konnten Juci Janoska und Tania Golden die Kinder und auch Erwachsenen bei „Lilly und der Zeitgeist“ begeistern. Nachdem es Lilly gelungen ist, mit den Eltern mehr Zeit gemeinsam zu verbringen, begegnet sie in dem neuen Popmusical „Lilly und die Angstfee“ der Fee Gwendy, die Lilly zeigt, wie sie ihren Ängsten begegnen kann. 

Auch ein Klassiker darf bei einem Junior-Abo nicht fehlen: „Alice im Wunderland“ spaziert im Jänner durch ein Land der Magie und feiert gemeinsam mit dem verrückten Hutmacher, dem Siebenschläfer und dem Märzhasen Nicht-Geburtstag. Seit vergangener Saison gibt es eine Zusammenarbeit mit dem Grazer Kinder- und Jugendtheater Next Liberty. Den Abschluss der Abo-Serie bildet deren vielgelobte Inszenierung von Felix Mitterers Freiheitskampf der Hühner gegen nicht artgerechte Tierhaltung „Superhenne Hanna“. 

Theater mit Horizont
Robin Hood

Ein humorvolles Musical über Gerechtigkeit, Zivilcourage und Liebe 
- rund um den Mythos des Helden mit Pfeil und Bogen.
13. Oktober 2007
Juci Janoska und Tania Golden 

Lilly und die Angstfee

Das Popmusical für kleine und große Menschen

24. November 2007
Die Klangfrösche

Alice im Wunderland

Der Klassiker als fantastisches Musiktheater

19. Jänner 2008
Kinder- & Jugendtheater Next Liberty Graz

Superhenne Hanna

von Felix Mitterer

23. Februar 2008
Junior-Abo:

4 Vorstellungen an Samstagen

Beginn: 11.00 Uhr, 14.30 Uhr oder 16.15 Uhr
Abo Preis: Euro 46,- / 40,- / 34,- / 28,-
Schüler-Abo
4 Vorstellungen unter der Woche

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag

Beginn: 9.00 und 10.45 Uhr

Abo Preis: Euro 24,-

Dauer der Vorstellungen: 60-75 Minuten

für Kinder ab 6 Jahren

Informationen auch auf www.akzent.at
Wo: 


Theater Akzent 

Aboverkauf: 

Tel: 01/501 65/3303
Fax: 01/501 65/ 33 66
Online: www.akzent.at

Pressefotos in 300dpi und –texte für Ihre Ankündigung stehen auf unserer Website www.akzent.at in unserem Pressebereich zur Verfügung.

Pressekontakt: Nicole Laschitz

Tel.: 01/50 165-3303

Nicole.Laschitz@akzent.at














Wien, 19.6.2007
Theater mit Horizont

Robin Hood
England im Jahr 1192. Der gute König Richard befindet sich außer Landes. Sein Bruder Prinz John regiert mit Willkür und unterdrückt das Volk. In der Gegend um das Städtchen Nottingham ist es besonders schlimm, denn dort treibt der herzlose Sheriff die Steuern ein, und zwar vor allem bei jenen, die ohnehin schon kaum mehr zu essen haben. Die Lage für die Menschen wäre hoffnungslos, gäbe es nicht einen Mann, dem es immer wieder gelingt, dem Sheriff ein Schnippchen zu schlagen und das Volk zu unterstützen: Robin Hood.

Mit Pfeil und Bogen ist er unschlagbar, mit listigen Verkleidungen narrt er die Unterdrücker und mit stets guter Laune sorgt er dafür, dass die Hoffnung auf ein baldiges Ende der Tyrannei und die Rückkehr König Richards weiterlebt. Kein Wunder, dass der Sheriff nichts unversucht lässt, ihn zu fassen. 

Eines Tages erscheint eine junge Dame im Gasthaus „Zum blauen Eber“. 

Robin Hood ist fasziniert von ihr und verliebt sich in Marian. Doch ist es klug ihr zu verraten, wer er ist? Schließlich ist sie die Cousine des Königs und ihr Erscheinen vielleicht Teil eines raffinierten Plans des Sheriffs.

Beim Preisschießen der besten Bogenschützen des Landes wird Robin Hood erkannt und gefangen genommen. Der Sheriff triumphiert. Und die Menschen, die ihre ganze Hoffnung auf Robin Hood gesetzt haben? Werden sie aufgeben oder gemeinsam gegen die Unterdrückung kämpfen? 

Ein humorvolles Musical über Gerechtigkeit, Zivilcourage und Liebe - rund um den Mythos des Helden mit Pfeil und Bogen.

Buch und Musik: Clemens Handler und Gernot Kogler

Regie: Sigrid Frank

Das Popmusical für kleine und große Menschen

Lilly und die Angstfee

von und mit Juci Janoska und Tania Golden

Die kleine Fee Gwendy möchte gern Angstfee werden, um den Menschen helfen zu können. Sie muss aber erst lernen, was Angst überhaupt ist. Darum begleitet sie das Schulkind Lilly einen Tag lang, lernt ihre Ängste und Sorgen kennen und hilft ihr diese zu überwinden und zu lösen...

Um zu Lilly zu gelangen muss Gwendy in der Dunkelheit der Nacht durch einen Traum gleiten. Leider lässt Lilly nachts das Licht brennen, da sie Angst hat, im Dunkeln zu schlafen. Mit einer List und der Hilfe des Teddys Eddybär gelingt es ihr schließlich zu Lilly zu gelangen.

Am Morgen wachen Lilly und Gwendy gemeinsam auf und freunden sich an. Lilly ist hocherfreut, eine so lustige Gesprächspartnerin gefunden zu haben. Beim Frühstück, bei dem die Eltern nur so vorbeihuschen, wird Lilly klar, dass Gwendy nur für sie sichtbar ist. Lilly findet das toll, so kann sie Gwendy in die Schule mitnehmen. Dorthin traut sie sich ohnehin kaum, da sie Angst hat vor den bösen Buben, die ihr immer Streiche spielen, und heute zudem noch die Schulaufführung stattfindet, bei der Lilly ein großes Solo singen soll.

Dieser Schultag wird für Lilly, Gwendy, die Schulkinder, die Lehrer und die Eltern unvergesslich. Gwendy lernt an einem Tag, dass die Angst viele Gesichter hat. Lilly erfährt an diesem Tag, dass sie ihren Ängsten auch durch Lachen, Wissen, Vertrauen, Zuneigung und durch Zusammenhalt begegnen kann. Alle freuen sich am Schluss über eine gelungene Schulaufführung.

Musik: Juci Janoska und Albin Janoska

Die Klangfrösche

Alice im Wunderland

Der Klassiker als fantastisches Musiktheater

„ ... und Alice spaziert durch dieses Land der Magie – das Königreich der Fantasie ...“ 

Alice träumt - nicht nur in der Nacht. Jedes Blatt und jeder Stein füllt sich dann mit Leben. So entsteht Stück für Stück das Wunderland ihrer Fantasie. Nichts ist dort wie es scheint. 

Alice trifft auf die seltsamsten Gestalten wie die Grinsekatze, die Herzkönigin, Dideldum und Dideldei und feiert mit dem verrückten Hutmacher, dem Siebenschläfer und dem Märzhasen Nicht-Geburtstag. Die interaktiven Szenen verschmelzen zu einem poetischen Theaterstück mit Gesang und Live-Musik mit sich stets wandelnden Bildern, die das kleine und große Publikum in eine fantastische Welt entführen, in der vieles neu und unbekannt ist. 

Text und Musik: Clemens Handler und Gernot Kogler 

Mit: Beatrix Gfaller, Angela Handler, Clemens Handler, Gernot Kogler 

Kinder- & Jugendtheater Next Liberty Graz

Superhenne Hanna

von Felix Mitterer

Wer bildet Banden zwischen Tieren aller Art? Wer rettet die Armen und Unterdrückten? Kikirikiii! Es ist Superhenne Hanna, die Superwoman der Hühnerwelt!!! »Nicht gackern, handeln!« ist die Devise von Felix Mitterers Freiheitskampf der Hühner gegen nicht artgerechte Tierhaltung. Superhenne Hanna ist 99 Jahre alt und hat ein Holzbein. 

Als sie erfährt, wie ihre Artgenossinnen in engen Legebatterien eingequetscht werden, um Eier zu produzieren, nimmt sie die Sache selbst in die Flügel und startet eine große Befreiungsaktion. Denn sogar der Fuchs ist auf der Seite der Hühner! In farbenfrohen Kostümen erzählt das Kindertheater Next Liberty Graz eine kluge Geschichte, etwas über den Mut und sehr viel über Freundschaft und Zusammenhalt. Flieg mit in die Freiheit!

Text: Felix Mitterer

Musik: Maurizio Nobili

Inszenierung: Michael Schilhan

Mit: Florentina Klein, Angie Mautz, Anna Morawetz, Andrea Wagner, Susanne Zöllinger; Johannes Hoffmann, Martin Niederbrunner, Helmut Pucher, Johannes Schedl







